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Gute Arbeit hat ihren Preis. 
Aufw

ertung der Sozial- und Erziehungsberufe jetzt!
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Gute Arbeit  
hat ihren Preis.
Solidarisch mit den  Beschäftigten in 
den Sozial- und Erziehungsdiensten – 
Aufwertung jetzt!



#

Liebe Bürgerin und  
lieber Bürger,
die Beschäftigten in den Kitas und in den Berufen der  
Sozial- und Erziehungsdienste insgesamt kämpfen der-
zeit für eine deutliche Aufwertung ihrer Arbeit. Es geht 
ihnen dabei nicht nur um mehr Geld, sondern allem um 
die längst überfällige Anerkennung ihres Berufsstands. 

Die physische und psychische Belastung der Beschäftig-
ten im Sozial- und Erziehungsdienst ist überproportional 
im Vergleich zu anderen Berufsgruppen. Die Erwartungen 
der Gesellschaft und die Anforderungen an die Beschäftig
ten in den Sozial- und Erziehungsberufen steigen ununter-
brochen. Besonders belastet sind Erzieherinnen in Kitas. 
Jede Fünfte arbeitet an der Grenze ihrer Leistungsfähig-
keit. Chronischer Personalmangel führt zu Überforderung 
und damit zwangsläufig zu schlechter Qualität der Kinder
betreuung. 

Die überwiegende Mehrheit der Beschäftigten in dieser 
Berufsgruppe sind Frauen, die in Teilzeit arbeiten. Wuss-
ten Sie, dass jede/r fünfte Beschäftigte in dieser Bran-
che einen befristeten Arbeitsvertrag hat?  Nahezu doppelt 
so viele wie vor zehn Jahren.  Je jünger die Beschäftigten 
sind, desto höher ist der Anteil an Befristungen. 

Wir finden das nicht gerecht und unterstützen die Auf-
wertung der Sozial- und Erziehungsberufe. Gute Arbeit, 
gute Löhne, gute Betreuung und Bildung für alle! 

Unterstützen auch Sie die Forderungen der Beschäftig-
ten in den Sozial- und Erziehungsberufen für gute Arbeit 
und bessere Löhne. Bitte senden Sie die Postkarte an die 
kommunalen Arbeitgeberverbände.  
Vielen Dank!

Im Rahmen einer bundesweiten Kampagne macht 
DIE LINKE Druck für gute Bildung, Gesundheitsversor-
gung und Pflege – und mehr Personal in diesen Berei-
chen.  Das muss drin sein in einem reichen Land! 

Informationen zur Kampagne:  
www.das-muss-drin-sein.de A
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